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J. Die Stadtbibliothek ſammelt und enthält:
1. Werke aus dem geſamten Gebiete der ſog. Geiſtes—

wiſſenſchaften, zumeiſt aus den Spezialgebieten der Sprache
und Literatur, der Geſchichte und Geographie, der Kunſt—
geſchichte und Archäologie.

2. Zürcheriſche und ſchweizeriſche Literatur imweiteſten

Umfang.
3. Porträts von Schweizern und Ausländern, Anſichten

(Städtebilder wie Landſchaften) und Pläne aus dem ganzen
Umfange der Schweiz und ihrer Grenzgebiete, Karten der
Schweiz und des Auslandes — dies alles in Blättern aus
älterer wie neuerer Zeit und in wie in Repro—
duktionen jeder Art.

4. Handſchriften, insbeſondere auch Anen
. Münzen und Medaillen.

Schenkungen aus ſämtlichen Gebieten ſind ſehr erwünſcht.
Bücher, die auf der Stadtbibliothek keine Verwendung finden, werden
auf Wunſch andern Bibliotheken zugewieſen.

II. Der Leſeſaal iſt geöffnet:

Werktags von O—12 und 192— Uhr, Samſtagbis 5 Uhr.
Mitglieder werden außerdem Morgens von 8-9Uhrauf Anläuten
am Gitter eingelaſſen. Die Bücherausgabe, mit ſofortiger Aus—
führung der Beſtellungen, findet von 1012 und 12—4 Uhrſtatt.
Bücherbeſtellungen (mit Angabe der Signatur), die der Bibliothek
vor 8 Uhr morgens, bezw. 19, Uhr mittags zugehen, werden auf
9 Uhr morgens, bezw. 3 Uhrmittags ausgeführt.

III. Anmeldungen zur Aufnahmeindie
Bibliothek-Geſellſchaft

ſind an den Präſidenten derſelben, Herrn Dr. Conrad Eſcher,
oder an das Bibliothekariat zurichten.
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J. Allgemeines.

Behörden, Verſonal, Geſellſchaft. Unſern diesjährigen Be—
richt haben wir leider mit der Anzeige eines herben Verluſtes zu
eröffnen. In Herrn Prof. Dr. J. Rud. Rahn, dem hochverdienten
Kunſthiſtoriker unſerer Hochſchule, der im April unerwartetraſch
dahingerafft wurde, haben auch wir einen Mannverloren, den wir
ebenſo hoch als Menſchen, wie als Gelehrten ſchätzten. Rahn ge—
hörte ſeit dem Frühjahr 1874 dem Konvente, ſeit dem Herbſt 1888
auch der Bücherkommiſſion an. Er hat in beiden Behörden mitder
ihmſo ſelbſtverſtändlich erſcheinenden Bereitwilligkeit ſein wertvolles
fachmänniſches Urteil der Bibliothek zur Verfügunggeſtellt, an
allen wichtigen Fragen, die die Bibliothek betrafen, lebendigen
Anteil genommen undauch ſonſt die Verwaltung mit Rat und Tat
unterſtützt, wenn ſie ſich in Fragen ſeines Faches an ihn wandte.
Wasſein Urteil dem Bibliothekariat doppelt wertvoll machte, war,
daß es mit einem unbegrenzten Wolwollen gepaart war. Ausſeinen
Außerungen undſeinem ganzen Auftreten, ſo beſtimmt esauch ſein
mochte, ſprach ſtets eine warme Zuneigung nicht nur zu der An—
ſtalt, ſondern auch zu den Perſonen, die mit ihr verbunden waren;
den Bibliothekaren iſt er mit wahrhaftfreundſchaftlicher Geſinnung
entgegengekommen. DerLiebe zu unſermInſtitut hat er auch in
ſeinem Teſtamentreichen Ausdruck verliehen, wieſpäter zu berichten
iſt. Die Stadtbibliothek wird das Andenken des trefflichen Mannes
mit dem geraden, offenen Weſen und dem reichen Gemüteſtets
dankbar in Ehrenhalten.
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ImHerbſthatte der erſte Bibliothekar Gelegenheit eine Stu—

dienreiſenach England und Schottland zu machen, um dasdortige

Bibliothekweſen kennen zu lernen. Mitreichen Eindrücken über die

hohe Entwicklung dieſes Zweiges geiſtiger Kultur kehrte er wieder

zurück. Der zweite Bibliothekar nahm im Frühjahr unter Verzicht

auf ſein Gehaltbetreffnis einen einmonatlichen Urlaub, um eine

große bibliographiſche Arbeit zu fördern, mit der er von einer

ſchweizeriſchen wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft betraut iſt. Während

des Sommerhalbjahrs war Herr Hans Sigg von Winterthur als

Volontär an der Bibliothektätig.

Die Mitgliederzahl, die zu Anfang des Jahres 106 betrug —

die Endzahl 108 des Jahresberichtes 1911 beruht auf einem Ver—

ſehen — verminderte ſich infolge von Todesfall und Austritt um 5,

vermehrte ſich um 3 undbeziffert ſich gegenwärtig auf 104.

Über die Raumfrage undihrezeitweilige Löſung iſt ſchon

letztes Jahr berichtetworden. Die damals angedeuteten Arbeiten —

Vermehrung der Büchergeſtelle im untern Dachgeſchoß des Helm—

hauſes und Einrichtung eines Dachraums im Stadthaus fürBib—

liothekzwecke — machten eine Vorlage des Stadtrates an den

großen Stadtrat notwendig. Nachdem dieſer ſeine Zuſtimmung

gegeben hatte, wurden die betr. Arbeiten im Herbſt durchgeführt.

Den Behörden ſprechen wir unſern beſten Dank aus für ihre Be—

mühungen, uns die Zwiſchenzeit bis zur Errichtung der Zentral⸗

bibliothek ſo erträglich als überhaupt möglich zu machen.

Die Zentralbibliothek iſt im abgelaufenen Jahr um einige

Schritte weiter gerückt, wenn auch leider die Fortſchritte nicht ſo

groß waren, wiedie ſchwierigen Verhältniſſe, in denen ſich ſo—

wohl die Kantonsbibliothek wie die Stadtbibliothek befinden, erfor—

dert hätten. Im Juli wurdedas revidierte Projekt ſamt Koſten—

voranſchlag von der kantonalen Baudirektion der Erziehungsdirektion

des Kantons zur weiteren Behandlung übermittelt. Dieſe legte es

zunächſt der von Kanton und Stadt gemeinſam beſtellten Bau—
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kommiſſion vor, die es ihrerſeits genehmigte. Damit iſt das Pro—

jekt nun eingetreten in die Reihe der vom Kanton in dennächſten

Zeiten zu errichtenden Bauten, über deren ungefähre Koſten und

Reihenfolge der Regierungsrat unterm 23. Dezember dem Kantons—

rat Bericht erſtattete. In dieſem Bericht iſt die Zentralbibliothek

in der erſten Bauperiode aufgeführt und mit einem Koſtenbetrag

von Fr. 425000 eingeſtellt. Auf Seiten der Stadtiſt nach dem

Koſtenvoranſchlag eine Leiſtung von Fr. 228000 für das Gebäude

vorzuſehen und überdies der noch nicht beſtimmte Betrag, um den

die Einwohnergemeinde der Stiftung des bürgerlichen Nutzungs—

gutes den ſog. Amthausplatz abzukaufen hat. Daß gegenüber einem

geſamten Koſtenvoranſchlag für den Bau von Fr. 1600000 die

Leiſtungen von Kanton und Stadtſo weit hinunter gedrückt werden

können, iſt einer in der Geſchichte unſeres wiſſenſchaftlichen Bil—

dungsweſens ganzeinzig daſtehenden Opferwilligkeit zu verdanken.

Auf Ende des Berichtsjahres konnte nämlich der zuſtändigen Stelle

der Ausweis geleiſtet werden über volle dreivierkel Millionen

freiwilliger Beiträge, die in Form von Zahlungenoder Zeich—

nungen (unter Einſchluß der bis Ende Februar 1913 erlaufenden

Zinſe der bereits eingezahlten Beträge) von Erwerbsgeſellſchaften

wie von Privaten an die Errichtung des Zentralbibliothekgebäudes

geſpendet wurden. Den Grundſtock bildet, wie bekannt, der Beitrag

eines hochherzigen Gönners des Unternehmens,der einſt,im Sommer

1902, an ſeine Schenkung die Bedingung geknüpft hatte, daß der Bau

ſpäteſtensim Sommer 1905 begonnen werde. Die Vorlage kann

nunmehrzu gegebener Zeit an die beidſeitigen Parlamente und

hernach an die beidſeitigen Stimmberechtigten weiter gehen. Esiſt

aufs allerdringendſte zu hoffen, daß ſie recht bald zu dem erſehnten

gedeihlichen Abſchluß gelange. Denn auchbeidieſer Gelegenheit

müſſen wir nachdrücklich darauf hinweiſen, daß die Verhältniſſe von

allen Seiten her auf eine baldige Überleitung derjetzigen Biblio—

theken an die Zentralbibliothek drängen.
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Finanzlage. Im Anſchluß an diedreijährige Feſtſetzung der

Gehälter, wie ſie ſich in den letzten Jahren auch für uns als not—

wendig ergeben hatte, ſah ſich der Konvent veranlaßt,im Sommer

den Voranſchlag für die Jahre 1913-1915 aufzuſtellen und, da

dieſer mit einem beträchtlichen Fehlbetrag abſchloß, ſich an die

ſtädtiſchen Behörden mit dem Geſuch umeine Erhbhungdesſtädti—

ſchen Beitrages zu wenden. In dem Geſuch war u. a. darauf

hingewieſen, daß die Bibliothek, obgleich von einer Privatgeſellſchaft

geleitet, doch nicht anders, d. h. in einem den allgemeinen Intereſſen

entgegenkommenderen Sinn verwaltet werden könnte, wennſie die

Formeinesrein ſtädtiſchen Inſtitutes hätte. Es gereicht uns zu

lebhafter Genugtuung, daß ſowohl Stadtrat als großer Stadtrat

unſere Auseinanderſetzungen in vollem Umfang würdigten und

unſerm Geſuch entſprachen. Auch hiefür ſind wir den Behörden zu

angelegentlichem Danke verpflichtet. Die neue Anſetzungdesſtädti—

ſchen Beitrages ermöglicht uns, vom 1. Januar 1913ihm für unſer

Perſonal auch die Teuerungszulagen zu entnehmen,die die Stadt

ihren Beamten und Angeſtellten auszahlt. Für das Jahr 1912 wurden

dieſe Zulagen aus den eigenen Mitteln derBibliothek ausgerichtet.

In demBeſtreben, die Mittel der Bibliothek zu vermehren,

wandte ſich der Konvent außerdem andie kantonale Erziehungs—

direktion mit einem Geſuch um Erhöhungdes Beitrages, den der

Staat entrichtet als Gegenleiſtung für das Benutzungsrecht, das

ſeinen Lehrern und Beamten und den Studierendenſeiner Univer—

ſität eingeräumt iſt. Der Konvent machte dabeidie ſteigende Be—

nutzung von ſeiten des Kantons unddie großen Dienſte, die dieſem

geleiſtet werden, geltend. Kamen doch im Laufedesletzten Jahr—

zehnts auf 100 Bücher, die die Kantonsbibliothek zur Benutzung

abgab, volle 82, die die Stadtbibliothek auf Grund des Vertrages

mit dem Kanton aushändigte. Dem Geſuch wurde in dem Sinne

entſprochen, daß der Kanton ſeinen Beitrag von Fr. 6000 auf 7000

erhöhte.
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Von den gemeinſamen Zuwachsverzeichniſſen ſind im Be—
richtsjahr erſchienen die Hefte 1911 drittes und viertes und 1912
erſtes Quartal. Die Zeilen verteilen ſich wie folgt:

 

1911 1912
III. Quartal IV. Quartal I. Quartal

Kunſtgewerbemuſeum 34 63 29
Juriſtiſche Bibliothek — — ——
Kantonsbibliothek 1725 1832 1274
Kunſtgeſellſchaft — 33 28
Landesmuſeum 29 2— 25
Muſeumsgeſellſchaft 598 432 639
Mediziniſche Bibliothek — 56 88
Militärbibliothek 2 — 61
Naturforſchende Geſellſchaft 8 20 13
Peſtalozzianum — 147 i
Stadtbibliothek 1756 1411 5671
Staatsarchiv 125 101 553
Techniſche Hochſchule 0— 789

Total 4536 5356 9084
Über die Arbeiten am Zentralkatalog der zürcheriſchen Bib—

liotheken gibt, wie gewohnt, der von der Unternehmungausgegebene
Bericht Aufſchluß.

II. Zammlungen.

Der Zuwachsbetrug:
(Siehe Tabelle auf folgender Seite.)

Unter den der Bibliothek zugekommenen Geſchenken ſtehen obenan
das Vermächtnis des Herrn Prof. Rahnſel. und die Sammlungendes
Herrn H. Appenzeller. Jener überwies ihr außer einem Baarbetrag
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die mit Nachträgen verſehenen Handexemplare ſeiner Druckſchriften,

einen Teil ſeiner Bibliothek, die handſchriftlichen Kolleltaneen und

Notizbücher, ſoweit ſie die Schweizbetreffen, das Manuſkript einer

Sammlung „Ikonographie der Heiligen in der Schweiz“ und die

ſämtlichen Skizzenbücher und Zeichnungsmappen mit Aufnahmen

aus der Schweiz und dem Auslande. Was der Schenkung hervor—

ragenden Wertverleiht, iſt insbeſondere dieſe letztere reicheSamm-

lung, die die glänzende Begabung RahnsalsArchitekturzeichner

darlegt. — Von Herrn H. Appenzeller ging der Bibliothek als

äußerſt wertvolle und dankenswerte Schenkungzu das komplette Werk

von Daniel Chodowiecki, das Werk Franz Hegis, eine Sammlung

ſchweizeriſcherAlmanache und Taſchenbücher,Amand-Durand: Paux-

fortes et gravures des maſtres anciens, das Werk „Der Kupfer—

ſtich und ſeine verſchiedenen Manieren“, eine größere Partie von
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Büchern, meiſt Handbücher betr. den Kupferſtich, u. a. von Bartſch,
Füßli, Nagler, Paſſavant, uff., und ſchließlich ein Kiſtchen mit
ſämtlichem Kupferſtecher-Werkzeug.

Ferner wandten uns zu: die Antiquariſche Geſellſchaft: Eine
von Prof. E. A. Stückelberg angelegte Sammlungſchweizeriſcher
Inſchriften des Mittelalters und der Neuzeit. — Die Bogen—
ſchützen-Geſellſchaft: Staatsmann, Volkstümliche Kunſt aus Elſaß—
Lothringen. — Frau Regierungsrat Burckhardt-Finsler in Baſel:
Eine größere Partie von Werken ſchweizergeſchichtlichen und uni—

verſalgeſchichtlichen Inhalts. — Die Erben des Herrn a. Pfarrer
HansFrick-Forrer: Eine größere Partie von Werken verſchiedenen
Inhalts. — Herrn Dr. E. Fueter: Eine Anzahlneueregeſchicht⸗
liche Werke. — Herr Dr. A. Geßner in Aarau: Eine Anzahl
Handſchriften aus dem 18. und dem Anfang des 19. Jahrhunderts.
— HerrProf. A. Kägi: Eine Anzahl Werke philologiſchen Inhalts,
insbeſondere wertvolle indiſche Publikationen. — Herr Prof. G. Meyer
von Knonau: Eine Anzahl von Werken geſchichtlichen Inhalts. —
Der Papyrusfonds der Hochſchule: Verſchiedene neueſte Papyrus⸗
publikationen. — HerrErnſtPeſtalozzi: Eine Sammlunggeogra⸗
phiſcher Werke aus den letzten Jahrzehnten. — Die Geſellſchaft
Photochrom: Ihre ſämtlichen Neuheiten. — Herr Prof. Schollen⸗
berger: Eine Sammlung von Briefen hervorragender Perſönlich—
keitenan Edm. Dorer. — DerStadtrat der Stadt Zürich: Eine
umfaſſende Sammlung von Zeitungsausſchnitten betr. den Beſuch
des Deutſchen Kaiſers in der Schweiz. — Ungenannt: Eine große
Zahl von Briefchen und Billets C. F. Meyers aneinehieſige
Perſönlichkeit und das überaus ſeltene und auch für die Schweiz
bedeutſame Werk Braght, Märtyrerſpiegel der Taufgeſinnten, in der

erſten Ausgabe. — Ungenannt: Ein unbezeichnetes Porträt, das
zweifellos Prof. J. J. Bodmerdarſtellt, und zwei Aquarelle von Franz
Hegi, Innenräumeder Stadtbibliothekdarſtellend, Vorlagen der Ab⸗
bildungen zu den Neujahrsblätternder Stadtbibliothek 1844 und 1845.
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Hieſige Verlagshandlungen, unter ihnen beſonders die Firmen

Beer C Cie., Orell Füßli, Raſcher&C Co. und Schultheß & Co.:

Neuheiten ihres Verlages.

Imübrigen bedachten uns mit Geſchenken:

A. Amtsſtellen, Anſtalten, Geſellſchaften:

) mit Sitz in Zürich.

Redaktion des Amtsblattes des Kantons Z.; Schweiz. Arbeiterſekretariat;

Schweiz. Armenerzieherverein; Asketiſche Geſellſchaftdes Kantons 8.

Redaktion der „ſchweiz. Bäcker- und Konditoren⸗Zeitung“; Bauweſen

der Stadt 8., 2. Abt.; Redaktion der „ſchweiz. Bauzeitung“; Verlag der

„ſchweiz. Blätter für Geſundheitspflege“; Redaktion der „ſchweiz. Blätter für

Knabenhandarbeit“; Botaniſcher Garten; Inſtitut für allg. Botanik und

Pflanzenphyſiologie; Botaniſches MuſeumderUniverſität 3.; Redaktion der

„ſchweiz. Brauereirundſchau“; Redaktion der „ſchweiz. Buchbinderzeitung“;

Bürgerverband; Redaktion der „ſchweiz. Bürgerzeitung“.

Verlag des „Centralblattes für Jagd- und Hundeliebhaber“; Schweiz.

Centralſtelle für das Ausſtellungsweſen; Doncilium Bibliographicum; Cos-

mopolitan⸗Club.

Redaktion des „Economiſten“; Schweizer. Anſtalt für Epileptiſche; Er—

ziehungsdirektion.

Finanzdirektion des Kantons 3.; Frauenſtimmrechtsverein; Bundſchweizer.

Frauenvereine; Kirchenchor Fraumünſter; Pfarramt Fraumünſtergemeinde;

Redaktion des „Freidenkers“; Redaktion der „Zürcher. Freitagszeitung“.

Zürcher Gartenbauausſtellung; Genoſſenſchaftsdruckerei; Gemeinnützige

Geſellſchaft Enge; Schweiz. gemeinnützige Geſellſchaft; Pfarramt Großmünſter⸗

gemeinde; Grütlibuchhandlung.

Vorort des ſchweiz. Handels- und Induſtrievereins; Zürcher Handels⸗

kammer; Verlag „Fürs Heim“; Verlag „Hoch— und Tiefbau“; Verein der

Hoteliers von Zürich und Umgebung.

Redaktion des „Induſtrieblattes für die Schweiz“; Verlag des „Inſtal⸗

lateur“; Schweizer. jüd. territ. Landesverband.

Zürcher Kantonalbank; Kantonsbibliothek; Schweiz. kaufmänniſcher

Verein; Kirchenrat des Kantons 83 Krankenunterſtützungsverein „Hoffnung“;

Schweiz. Kreditanſtalt; Zürcher Kunſtgeſellſchaft.

Leſezirkel Hottingen; Leu & E

Männerchor Enge; Männerchor Zürich; Schweizer. meteorologiſche

Zentralanſtalt; Mexikaniſches Konſulat; Muſeumsgeſellſchaft; Verlag der

Ichweiz. Muſikzeitung und Sängerblatt“.
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Naturforſchende Geſellſchaft; Redaktion des „Nebelſpalters“; Pfarramt
Neumünſter.

Pfarramt Oberſtraß; Artiſt. Inſtitut Orell Füßli.
Papyrusfond des Hochſchulvereins; Peſtalozzibibliothek; Pfarramt

St. Peter; Photoglob-Abteilung der Vereinigten Kunſtanſtalten A.G.; Polizei⸗
inſpektorat 13 Polygraphiſches Inſtitut; Redaktion des „Neuen Poſtillon“;
PfarramtPredigergemeinde.

Redaktion des „Radſportes“.
Kanzlei des Schulweſens der Stadt 8.; Redaktion der „Schweiz“; Re—

daktion des „Sozialiſt“; Verein ſozialiſtiſcher Kirchgenoſſen; Schweizeriſcher
Spinner-⸗, Zwirner- und Weberverein; Staatsarchip; Staatskanzlei; Stadt—
archiv; Stadtkanzlei; Statiſtiſches Amt der Stadt 8.; Statiſtiſches Bureau
des Kantons Z.; Statiſtiſches Bureau der ſchweiz. Nationalbank; Großer
Stadtrat; Verband der Stein- und Tonarbeiter der Schweiz; Stenographen—
verein; Redaktion des „ſchweiz. Submiſſionsanzeigers“.

Redaktion des „Tagblattes der Stadt Zürich“; Redaktion des „Tages⸗
anzeigers“; Eidg. techniſche Hochſchule; Verlag der „ſchweiz. Technikerzeitung“;
Redaktion der „Mitteilungen über Textilinduſtrie“; Verlag des „Theater-,
Konzert- und Fremdenblattes“; Rektorat der höhern Töchterſchule.

Unfallverſicherungsgenoſſenſchaft ſchweiz. Schützenvereine; Univerſität
Zürich; PfarramtUnterſtraß.

Verein für Verbreitung guter Schriften; Redaktion der „Vereinspoſt“;
Vermeſſungsamt.

Waſſerverſorgung der Stadt Zürich; Redaktion der „ſchweiz. Wein—⸗
zeitung“; Redaktion des Wochenblattes für das Zürcher Oberland; Redaktion
der „Zürcher Wochenchronik“.

Zürcher NYachtklub.
Schweiz. Zofinger-Verein; Redaktion der „Neuen Zürcher Nachrichten“;

Redaktion der „Neuen Zürcher Zeitung“; Zunft zur Waag.

2) mit Sitz außer halb Zürich.

Aarau: Kant. Antiquarium; Gemeinderat; Staatskanzlei. Appenzell:
Kantonsbibliothek. Aroſa: Verkehrsbureau. Augsburg: Stadtmagiſtrat.

Bamberg: Kgl. Bibliothek. Baſel: Redaktion der „Basler Nachrichten“;
Geſellſchaft zur Beförderung des Guten und Gemeinnützigen; Miſſionsver—
waltung; Staatskanzlei; Statiſtiſches Amt. Berkeley: University of Cali-
kornia. Berlin: Kgl. preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften; Kgl. Bibliothek;
Verlag der „Friedenswarte“. Bern: Eidg. Alkoholverwaltung; Eidg. Amt für
geiſtiges Eigentum; Bundesarchiv; Generaldirektion der ſchweiz. Bundes—
bahnen; Internationales Friedensbureau; Schweiz. Geſundheitsamt; Redaktion
des „ſchweiz. Handelsamtsblattes“; Kant. berniſche Handels- und Gewerbe—
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kammer; Schweiz. Induſtriedepartement; Schweizer. Landesausſtellung 1914;

Schweizer. Landesbibliothek; Schweizer. Landeshydrographie; Schweizeriſche

Landeskunde; Schweizer. Landwirtſchaftsdepartement; Redaktion des „Kriegs—

rufes“; Neue Mädchenſchule; Schweiz. Militärdepartement; Oberpoſtdirektion;

Stadtkanzlei; Eidg. ſtatiſtiſchesBureau; Bureau international deDOnion télé-

graphique; Topographiſches Bureau; Eidg. Verſicherungsamt; Eidg. Zentral—

bibliothek. Bonn: Kgl. Univerſitätsbibliothek. Boſton:Uassachusetts Geneéral

FHospital; Public Library. Brugg: Schweiz. Bauernſekretariat; Stadtbibliothek.

Chaux⸗de-Fonds: Commission Scolaire. Chur: Kantonsbibliothek;

Direktion der Rätiſchen Bahn.

Dresden: Statiſtiſches Amt.

Einſiedeln: Stiftsbibliothek.

Frankfurt a. M.: Freies Deutſches Hochſtift; Stadtbibliothek. Frauen—

feld: Thurg. Kantonsbibliothek; Thurg. Staatskanzlei. Fribourg: Archives

d'Ptat; Kantons- und Univerſitätsbibliothek.

St. Gallen: Kaufmänniſches Direktorium; Oſſiſchweiz. geogr.-kommerz.

Geſellſchaft; Stadtbibliothek; Verwaltungsrat der Stadt. Genf: Bibliothèque

publique et universitaire de Genèye; Conseil administratit; Société

des Arts.
Herisau: Kantonskanzlei Appenzell A.-Rh.

Innsbruck: K. k. Univerſitätsbibliothek. Interlaken: Berner Oberland—

Bahnen.
Karlsruhe: Großh. bad. Hof- und Landesbibliothek. Königsberg i. Pr.:

Kgl. Univerſitätsbibliothek.

Lauſanne: Association pro Aventico; Chancellerie d'Rtat. Leiden:

Ethnographiſches Muſeum. Ludwigshafen a. Rh: Knoll & Co. Luzern: Kor—

porationsgüter-Verwaltung; Staatsarchiv; Stadtrat.

Meilen: Gemeinderatskanzlei; Zürch. kant, landwirtſchaftliche Ausſtellung.

Melbourne: Commonweéalth Buréeau of Census and Statistics. Montevideo:

Oficino de Deposito, Reparto y Canje internacional de Publicaciones.

München: Kgl. bayer. Hof- und Staatsbibliothek.
Neuchatel: Bibliothèque de la ville; Caisse d'Epargne de Neuchaâteéel.

New-York: Itérnational Conciliation; Penusylvania Society; Public

Library; The Trow Press.

Oerlikon: Maſchinenfabrik.

Philadelphia: Fairmont Park Association.

Roſtock: Univerſität.
Samaden: Redaktion des „Engadin-Expreß“; Redaktion des „Fögl

d'Engiadina“.. Sarawak: Muſeum. Schaffhauſen: Erziehungsdirektion;

Staatskanzlei; Stadtkanzlei. Solothurn: Kantonsbibliothek; Staatsarchiv;

Staatskanzlei. Straßburg: Statiſtiſches Amt; K. Univerſitäts- und Landes—

bibliothek. Sydney: Buréau of Statistics.
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Waſhington: Carnegie Pndowmentfor internat. Peace; U. S. Bureau
of Education; Bureau of American Ethnologie; Library of Congreéess;
Smithsonian Iustitution. Wien: K. k. Hofbibliothek. Winterthur: Hiſtoriſch⸗
antiquar. Verein; Redaltion des „Landboten“; Stadtbibliothek; Technikum;
Vitodurania; Waiſenanſtalt.

Merdon: Bibliothèque publique.

Zofingen: Stadtbibliothek. Zollikon: Redaktion des „Zollikerboten“.

B. Brivale.

Dr. Aug. Aeppli; H. Amberg; Fritz Amberger; Dr. Paul Arbenz;
Aſchmann & Scheller.

Th. Bachmann⸗Gentſch; Joſeph Baer & Co., Frankfurt a. M.; Profeſſor
A. Baltzer, Bern; Dr. Hs. Barth; Adrian Baumann, Bendlikon; Profeſſor
A. Baumgartner; Herm. Bebie, Wetzikon; Geo. Becker, Lancy, Genf; Beer
ECo.; Belſerſche Verlagshandlung Filiale Kreuzlingen; Benziger K Co.,
Einſiedeln; Dr. Felix Bexchtold; Dr. Hans Bernhard; Dr. Bernheim-Karrer;
Dr. med. W. Biber; Prof. Ch. Biermann, Le Mont s. Lausanneé; Stadtpräſi⸗
dent Rob. Billeter; J. Blatter; Walter H. Bleuler; Oscar Bloch, New-NYork;
Pfarrer Ed. Blocher; Prof. Hugo Blümner; Dr. Hs. Bodmer; Dr. G. Bohnen⸗
bluſt, Winterthur; Pfr. G. Boßhard; Pfr. J. Braſſel; Johann Brenner; Prof.
A. Büchi, Freiburg i. Ue.; Dr. Max Büchler; Leo Bündgens; Bürgi & Co.;
Guſtav Büſcher; Frau Prof. Burckhardt-Finsler, Baſel; Dr. F. Burckhardt;
A. Byland, Obfelden.

Memmo CGagiati, Napoli; Dr. Carl Cameniſch, Baſel; Frau Dr. Caro;
Conte Eugenio Martinengo Cesaresco, Salòô (Breéscia); Arthur de
Claparède; Thos. Cook & Son; Dr. J. Coulin, Zuoz; J. G. Cottaſche
Buchhandlung Nachfolger, Stuttgart.

H. Daub; W. Derichsweiler; Eugen Diederichs Verlag, Jena; Profeſſor
J. Dierauer, St. Gallen; Max von Diesbach, Freiburg; H. Diggelmann;
Diggelmann⸗Läubli; S. Dreifus, Baden; Dr. H. Dübi, Bern; Dr. Emil
Dürr, Baſel; Dr. Rob. Durrer, Stans.

H. Eidenbenz; Wilh. Engelmann,Leipzig; Prof. E. Ermatinger; Prof.
F. Ernſts Erben; Guſtav E. Ernſt; Alf. Eſcher; Dr. Cd. Eſcher; E. Eſcher—
Hirzel; Dr. Herm. Eſchex; Dr. J. Eſcher Bürkli; Dr. Ernſt Eſchmann.

Dr. Rob. Fäſi; Frau Dr. Faſtenrath-Goldmann, Köln; D. Fehr;
Dr. Rich. Feller, Bern; Dr. G. Finsler, Baſel; Rektor G. Fiusler, Bern;
Verlag F. E. Fiſcher, Leipzig; S. Fiſcher, Verlag, Berlin; Dr. Hch. Flach,
Küsnacht; Pfr. Flaigg, Altſtetten; Prof. Dr. A. Fliegner; Hugo Foral, Wien;
H. Frauenlob; Pfr. Oskar Frei, Alt-St. Johann; Gebr. Fretz; Frau Direktor
Frey; Prof. Ad. Frey; Gebr. Frey; Buchdruckerei Jean Frey; Dr. Theo.
Frick; Frau Pfr. Frick-Forrer; Ing. E. Froté; Orell Füßli; Dr. E. Fueter;
Prof. Hch. Funck, Scheuren.
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Dr. E. Gagliardi; Paolo Galeati, Imola; Prof. Ls. Gauchat; Profeſſor

Lucien Gautier, Genf; Prof. K. Geiſer, Bern; Prof. A. Geßner, Aarau;

Saverio Gianni, Cava dei Tirreni; Alfr. Gisler; Dr. Karl Gisler, Altdorf;

Prof. Gnehm; Prof. J. Good; F. cand. phil.; Frau Minna guee

Schäppi, Winterthur; Gottfried Guggenbühl, Küsnacht.

E. Hahn; Alfr. Hartmann; O. Hartmann; Elias Hasler; H. Hausheer;

Ständerat Dr. G. Heer, Hätzingen; J. C. Heer, Kilchberg; Dr. F. Hegi;

Hinterlaſſenſchaft von Frl. Heidegger; Frau Dr. Julie Heierli; Helbing &

Lichtenhahn; C. Helbling, Rapperswil; Prof. Hch. Herkner, Berlin; Dr. S. Heu⸗

berger, Brugg; Dr. J. Hilfiker; Jak. Hintermeiſter; Miß J. M. E. Hinter—

meiſter, Elmwood; Oskar Hirzel, Meilen; J. Höhn, Wädenswil; Ulrico

Hoepli, Milano; Hofer & Co.; Verlag Julius Hoffmann, Stuttgart; Frau

Hr. von Hoiningen-Huene; Hch. Honegger; Joh. Horſch, Scottdale; E.

Huber⸗Stockar; Prof. Mar Huber, Oſſingen; Prof. W. Hünerwadel, Winterthur;

Dr. R. Hunziker, Winterthur; J. Husmann.

Dr. F. Imhoof-Blumer, Winterthur; A. Jaccard, Oremière sur

Chexbrés; cand. phil. E. Jäger, Leipzig; Charles Janet, Limoges; Prof.

J.Jeanjaquet, Neuchâtel; A. Jegher; Dr. jur. Leonh. Jenny; Prof. J. Jud.

Prof. A. Kägi; Pfr. G. Paulus Kägi, Oetwil a. See; Dr. Rob.Keller,

Winterthur; Dr. Herm. Keſſer; K. Kihm; F. M.Kircheiſen, Genf; Frau

Gertrude Kircheiſen, Genf; Alfred Kitt, Wädenswil; Prof. W. Köhler; Karl

Korrodi-Wyler; Prof. A. Hohenheim; Frau Dr. Anna Kramer—

Mackenroth; Anton Krenn; x. Hs. Kronauer; Pfr. G. Kuhn, Maur;

Henri Kunz, Pfäffikon—

Theod. Lampart, Augsburg; Frau Geheimrat M. Landolt; Prof. Arnold

Lang; Gebr. Leemann & Co.; Frau Geheimrat Johanna Lehweß, Nicolaſſee—

Berlin; J. Leuzinger; Dr. Cau Löw, Siſſach; Dr. E. Loewenthal, Berlin.

3* S. Markus; Edg. Marrauld; Pfr. J. Marty, Meilen; P. Gabriel

Meier, Einſiedeln; Prof. Fr. Meili; H. Meletta-Elmer; Beat Merkli⸗Schübli;

Dr. W. Merz⸗Diebold, Aarau; Dr. A. Meyer; Frl. Camilla Meyer, Kilchberg;

Dr. H. Meyer-Rahn; Frl. Marie Meyer; Oskar Erich Meyer, Breslau;

Dr. Wilh. Meyer, Bern; Prof. Wilh. Meyer, Göttingen; Prof. G. Meyer von

Knonau; Rob. Meyner; Friedr. Michel; P. Kunibert Mohlberg, Maria-Laach;

Ernſt Mollet, Kilchberg; Prof. C. von Monakow; Prof. Ls. Morel; Annoncen—

expedition Rud. Moſſe; Prof. J. J. Müller; Druclerei Müller, Werder & Co.;

Frau Thekla von MuraltAlrich.

Louis Nabholz; Carl Nägeli; H. Nägeli, stud.; Prof. Dr. Willibald

Nagel; Pfr. J. Ninck, Winterthur; Verlag P.n Groningen;

Prof. Andr. Ott, Stuttgart; Hinterlaſſenſchaft des Herrn G. H. Ott—

Däniker; Prof. W. Oechsli—

Ernſt Peſtalozzi; F. O. Peſtalozzi; Alois Peter; Prof. Frdr. Pfaff,

Freiburg i.Br.; E. Pfenninger; A. Pfleghart; Chempakaraman Pillai;

Dr. F. Pinkus; Dr. Frid. Purtſcher, Chur.
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Prof. J. R. Rahn; Raſcher & Co.; Dr. Willy Rauſtein; Archivar

Reutlinger; E. Rietmann; Prof. F. Rudio.

Adolf Schafheitlin, Anacapri; Schalch & Ebinger, St. Gallen; Ed. Schieß,

stud. jurx.; Dr. T. Schieß, St. Gallen; Dr. Guſt. Schirmer; Sal.Schlatter,

St. Gallen; Ernſt Schmid; J. Schmid, Winterthur; Hermann Schneebeli;

Dr. Arnold Schneider; Prof. Schoch; Prof. H. Schollenberger; M. U. Schopp;

J. Schubiger, Rapperswil; Dr. jur. Hs. Schuler; Prof. G. von Schultheß—

Rechberg; Dr. R. von Schultheß; Prof. P. Schweizer; Pfr. A. Schwyzer,

Uetikon a. S.; Robert Seidl, München: Prof. Ernſt Sommer; H. F. Soveri,

Helſingfors; Ame Soyez-le-Roy (Tib), Lille; J. Spinner, Rüſchlikon; Frau

M. Siadler; Dr. Emil Stauber, Wollishofen; H. von Steiner; Frl. M. von

Steiner; Prof. Ad. Stern; Dr. Hs. Stettbacher; Carl Stichler; Ing. H. Streng,

St. Moritz-⸗Dorf; Prof. Ulx. Stutz, Bonn; Gebr. Sulzer, Winterthur; Arthur

E. Suter; Dr. H. Suter, Goldbach; Godfrey Sweven, London.

Prof. C. Täuber; Pfr. Tappolet; Dr. Chr. Tarnuzzer, Chur; Pfarrer

Marx Thomann, Embrach; Prof. A. Tobler; Frau Prof. A. Tobler; Profeſſor

Guſt. Tobler, Oberhofen; Dr. H. Trog; C. A. Trümpler-Ott.

W. Uhlmann; E.Uſteri-Fäſi; Prof. Paul Uſteris Erben; Ständerat

Dr. P.Uſteri.

Vogel-Hartmann; Dr. Otto Vollenweider.

Pfr. A. Waldburger, Ragaz; Dr. Ernſt Walſer; Dr. Otto Waſer; Frau

Prof. H. F. Weber; P. X. Weber, Luzern; Siegfried Weber, Straßburgi. E.;

Verlag Hans Wehner, Leipzig; F. Welti-Heer, Lauſanne; F. Wenger; Dr. J.

Werner; Dr. Otto Wettſtein; Viktor Wirz; Dr. Arthur Wolf; H. Wolf-Bender;

G. Würmli, Chur; Prof. Theodor Wyder; Ed. Wymann, Altdorf; Erben Prof.

Frdr. von Wyß; Prof. Osk. Wyß, Wollishofen; Rektor W. v. Wyß; Prof. Dr.

W. Wyoßling.

Dr. Ernſt Zahn, Göſchenen; Prof. L. Zehnder, Halenſee b. Berlin;

Prof. J. Zemp; Dr. Ph. Zinsli; Zürcher & Furrer.

Als Depoſila traten ein: von der Familie Wirz zwei große

Familienbücher, von der Sektion Uto S.A.C. die aus rund 2500

Blättern beſtehende PanoramenſammlungdesbekanntenAlpiniſten

und Panoramenzeichners J. Müller-Wegmann, und ſchließlich aus

dem Nachlaß des Herrn G. H. Ott-Däniker eine größere Zahl

Ottſcher Familienſchriften, ſowie der umfaſſende Nachlaß des Herrn

C. Ott⸗Trümpler, des Gründers der „Bankin Zürich“. Über die

beiden erſten Depoſita wurden Verträge abgeſchloſſen. Die Moda⸗

litäten für das dritte ſind noch zubeſtimmen.
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Unter den Anſchaffungen haben wir zunächſt wiederum, wie

im letzten Jahr, derer aus dem Kullyſchen Nachlaß zu gedenken,

und zwardiesmalder Helveticabeſtände. Wieletztes Jahr erwähnt,

wurden dieſe von einem Konſortiumſchweizeriſcher Bibliotheken feſt

übernommen, nach Bernindieſchweizeriſche Landesbibliothek ver—

bracht und dort zur Verfügung der Glieder des Konſortiums be—

reitgeſtellt, die zunächſt aus ihrem territorialen Gebiet, ſodann auch

aus den übrigen Gebieten an OrtundStelleodervermittelſt Ein—

ſichtſendung Paſſendes auswählen konten. Unſer eigener Zuwachs

betrug genau 1000 Nummern. DerReſtwurdeteils an Dritte

verkauft, teils blieb er, ſoweit er nur noch die Bedeutung von

Schlacke hatte, liegen. Die Verteilung auf die Bibliotheken ergab

ſtatt der urſprünglichen Ubernahms-Beträge von 40 Rp. für das Buch

und 12 Rp.für die Broſchüre, 53 und 16 Rp.fürdiefaktiſch er—

worbene Druckſchrift. In Anbetracht deſſen, daß esſich bei den Er—

werbungen zumeiſt umdie willkommene Ausfüllung von Lücken im

allernächſt gelegenen Sammelbereich handelte, dürfen dieſe Beträge

als ſehr mäßig und die Ergebniſſe als durchausbefriedigend be—

zeichnet werden. Der Landesbibliothek, der aus Sortierung, Spe—

dition und Koſtenverteilung viel Arbeit und Müheerwachſeniſt,

möchten wir nicht verfehlen, unſern beſten Dank auszuſprechen.

Arbeiten des Bibliothekariats. Das Korreſpondenzjournal

weiſt — die zahlreich verwendeten Formulare ausgeſchloſſen — im

Berichtsjahr 3022 Nummern auf (1912: 2891, 1911: 2640).

Zeit und Kraft des Bibliothekariats wurden vor allem durch

den Zuwachs an Büchern und Broſchüren, der auch dies Jahr

wieder außergewöhnlich groß war, in Anſpruch genommen, zumal

durch die Erwerbungen aus dem Nachlaß Kully und die umfang—

reichen Schenkungen aus dem Nachlaß Rahn. Vondenletztern

konnten vorerſt nur die Druckſchriften aufgearbeitet werden. Hand—

ſchriften und Zeichnungen haben, um esgleich hier zu bemerken,

ihre Unterkunft in einem Korpus gefunden, in dem ſie der Erb—
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laſſer zu Lebzeiten aufbewahrt hatte. Wir haben es umſo lieber
entgegengenommen undihmdenletzten freien Platz angewieſen, als
es uns der Notwendigkeit enthob, Wandſchränke zu räumen und
deren Inalt anderswohin zu ſtopfen. Sehrviel Arbeit und nicht
unerhebliche Auslagen verurſachten die Umſtellungen, die mit dem
Bezug des neuen Raumes im Stadthaus undder neuen Geſtelle
im Dachgeſchoß des Helmhauſes verbunden waren. Die Überſiedelung
ins Stadthaus warverhältnismäßig einfach, weil ſie nur Zeitungs—
beſtände betraf. Umſtändlicher war die Füllung der neuen Geſtelle
im Helmhaus, weil es notwendig war,die nebenanbefindlichen
alten vorerſt zu räumen und näher zuſammenzurücken, um Platz
für die neuen zu ſchaffen. Zur Dislokation ins Dachgeſchoß gelangten
vornehmlich ſolche weniger gebrauchte ältereSammlungsabteilungen,
die entweder in unmittelbarer Näheſtark wachſender neuerer Ab—
teilungen ſtanden und dieſen Platz machen mußten, oderdieſich in
der Nähe der Bücherausgabe befanden und nunerſetzt werden ſollen
— denndie Arbeiten mußten im NovembermitRückſicht auf die
vorgerückte Jahreszeit abgebrochen werden — durch ſtark gebrauchte,
aber bis anhin entlegene Beſtände. Die einheitlicheAnordnung der
Repoſitorien, die bereits im letzten Jahrzehnt ſtark geſtört wurde,
hat nun einem noch bunteren Durcheinander Platz machen müſſen.
Fürbeſchränkte Zeit mag ein ſolches Wirrſal angehen. Auf die
Länge jedoch würde es zu ſchwerſter Schädigung der Bibliothek
führen.

Die ſchon imletzten Bericht erwähnte Inventariſierung der
Inkunabeln wurdeabgeſchloſſen und das Zettelmaterial, nachdem
wir zuvor ein Doppel angelegt hatten, anfangs des laufenden
Jahres an die Zentralſtelle nach Baſel abgeſandt. Unſer Beſitz
umfaßt 808 gewöhnliche Typendrucke, 3 Blockbücher, 4 Einblatt—
drucke und eine Einblattdruckſerie (Spielkarten). Gegen Vergütung
unſerer Selbſtkoſten übernahmen wir es, auch die Inkunabeln der

Stadtbibliothek in Winterthur zubearbeiten.



Für die neue Feuerverſicherung wurden im Berichtsjahr die

Handſchriften, die Porträts⸗, Anſichten⸗, Kartenſammlung unddie

Münzenſammlungneugewertet. Die Druckſchriftenabteilung konnte

erſt im neuen Jahr erledigt werden. Die näheren Angaben wird

unſer nächſter Bericht bringen.

Um die Reviſion in der hiefür eingeräumten, knappen Zeit

gänzlichen oder teilweiſen Bibliothekſchluſſes mit um ſogrößerer

Ruhe vornehmen zu können, revidierten wir die älteren, weniger

gebrauchten Beſtände ſchon zuvor. Die Erfahrungen waren durch⸗

aus günſtig.

An der kantonalen landwirtſchaftlichen Ausſtellung in Meilen

beteiligten wir uns durch Überlaſſung einſchlägiger Bilder und

Druckſchriften. Dem Geſuch des Ausſtellungskomites konnten wir

um ſobereitwilliger entgegenkommen, als die uns betreffenden Ab⸗

teilungen in maſſiv gebauten Häuſern Unterkunft fanden und hinter

Glasausgeſtellt wurden.

Zum Gedächtnis an Herrn Prof. Rahn ſtellten wir im Sep—

tember in der Helmhaushalle eine Auswahlausſeinen Zeichnungen

aus. Die Ausſtellung, die eine Woche dauerte und zu deren Ka—

talog Herr Prof. Zemp eine knappe Würdigung Rahns beizuſteuern

die Freundlichkeit hatte, fand reges Intereſſe und dankbare Beſchauer.

Handſchriftenkalalogiſierung. Durchgeführt wurde die Ende

1911 begonnene Neukatalogiſierung der Mfkr. Lindiner, ca. 100

Bände reſp. Mappen. Großen Zeitaufwanderforderte die Neu⸗Ord⸗

nung und Aufſtellung eines ganz zuſammenhangslos durcheinander

gewirrten Teilesdieſer Sammlung, durch die deren Benutzung

eigentlich erſt ermöglicht wird. Neu katalogiſiert, reſp. revidiert

wurden ſodann Mſtr. M(ca. 65, zum Teil ſehr umfangreiche Num—

mern), Mſkr. Ni(ca. 50 Nummern), Mfkr. Ru(ca. 450 Nummern)

und der Anfang von Mſkr. To(bis Nr. 330, ca. 130 Nummern).

Dadie bisherigen Signaturen ſich ungleich verteilen, inſofern eine

Mappe oft mehrere Nummern enthält, meiſt aber eine Nummer
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ſich über eine größere Anzahl von Mappenerſtreckt, ſo kann eine
beſtimmte Zahl erledigter Bände, wie in den Vorjahren, nicht
angegeben werden. Doch wird mit ca. 7002900 Bänden,reſp.
Mappengerechnet werden dürfen.

In der Vorträts-, Anſichten⸗ und Kartenſammlungſind
wir wiederum inwertvollſter Weiſe von Herr Alfons Eſcher-Züblin
unterſtützt worden, dem wir dafür angelegentlichen Dank wiſſen.
Nicht minder dankbar ſind wir der ſchon im letzten Bericht er—
wähnten Gönnerin, die uns ermöglichte, die mit Herrn H. Appen—
zeller getroffene Abrede fortzuführen. Die Neuordnung der Por⸗
trätsſammlung iſt im Berichtsjahr erfreulich vorangeſchritten. Herr
Appenzeller entledigt ſich ſeiner Aufgabe mit ebenſoviel Liebe wie
Geſchick.

Münzſammlung. Inventariſiert wurden die mittelalterlichen
und neuzeitlichen Münzen von Venetien, Mittel- und Süditalien,
der Niederlande, Deutſchlands, der oſteuropäiſchen Staaten, der
europäiſchen Kolonien und der aus ſolchen hervorgegangenen außer—
europäiſchen Staaten. Damitiſt das Inventarder Münzſammlung
(im engern Sinne) zu Ende geführt, mit Ausnahmedesjenigen der
unbedeutenden Sammlung orientaliſcher Münzen, für deren Be⸗
ſtimmung undBeſchreibung wir auf gelegentliche Hilfe einesKenners
angewieſenſind.

Erfreulich iſt, daß die Sammlung imBerichtsjahr von meh⸗
reren Numismatikern beſucht und benützt wurde.

Der Zuwachsbeträgt: 8 griechiſche, l römiſche, 107 mittel—
alterliche und neuzeitliche abendländiſche, J orientaliſche und über—
ſeeiſche Münzen und 7 Medaillen, zuſammen 130 Stücke, nämlich
4 in Gold, 77 in Silber, 38 in Kupfer und Bronze, 11 in an—
derm Metall. Durch Kauf wurden 39 Stücke erworben, als Ge—
ſchenke gingen 91 ein. Der Erlbs aus dem Verkauf von Doubletten
antiker Münzen (ca. Fr. 600. ) geſtattete die Erwerbung einiger
ſehr ſchönen und intereſſanten Stücke für alle Teileder Sammlung.
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Hervorzuheben ſind ein Didrachmon von Kabeiros auf Rhodos

(6. Jahrh. v. Chr.), ein Tetradrachmon des römiſchen Feldherrn

P. Juventius Thalna für Makedonien (149 v. Chr.)eine Mittel—

bronze des ephemeren römiſchen Kaiſers Vetranio (3800 n. Chr.),

2 Goldmünzen der Weſtgotenkönige Suinthila und Reccared, end—

lich eine Reihe franzöſiſcher Münzen und Medaillen des 14. —19.

Jahrhunderts. Für die Zuwendung vonGeſchenken ſind wir zu

Dankverpflichtet den Herren Ernſt Bachmann, Ingenieur Guſtav

E. Ernſt, Prof. Dr. Paul Ernſt in Heidelberg, Dr. Ernſt Gagliardi

und Jak, Hintermeiſter.

Uber die Benutzung geben folgende Zahlen Auskunft.

Zahl der abgegebenen Bände:

nach Hauſe an
Berechtigte

laut Vertrag

Mit⸗ — eeee ——— Mit⸗ Aus⸗

glieder gelaſſene mit dem mit der Eid-⸗ glieder wärtige

Kanton genoſſenſch. d. S.A.C.

1911/1912 1348 2069 3529 7463 702 768 1339 17208

19101911 1123 2288 2687 7289 681 663 1349 16080

19091910 1221 2167 2007 772 789 587 1188 15724

Total

in den Leſeſaal Total kantonale

Berechtigte

1911/1912 15301 7738

1910/1911 14439 7068

1909/1910 13940 7657

nach Hauſe und in den Leſeſaal

1911/1912 32516 15191

1910/1911 30519 14357

1909/1910 29664 15382

Bücher, die die Mitglieder ſelber den Büchergeſtellen ent—

nahmen, ſind in dieſen Zahlen nicht inbegriffen; Bücher, die in

den Leſeſaal beſtellt und dort zu wiederholter Benutzung reſerviert

wurden, ſind nur einmalgezählt.
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Aus auswärtigen Bibliotheken wurden für hieſige Benutzer
357 Bände bezogen (1910,1911: 358, 1909,1910: 592).

Die zunehmende Dislokation der Bücherbeſtände in die Dach⸗
geſchoße hat zur Folge, daß die Benutzer oft lange auf die be—
ſtellten Bücher warten müſſen. Um ihnen die läſtigeWartezeit zu
erſparen, führte das Bibliothekariat fakultative Vorausbeſtellung
ein. Von der Einrichtung wurde jedoch auffallenderweiſe gar kein
Gebrauch gemacht.

Imvorigen Jahresbericht wurde mitgeteilt, daß gemäß Kon—
ventsbeſchluß vom Frühjahr anderLeſeſaal ſchon um9 ſtatterſt
um 10 Uhrgeöffnet werde. Um den Benutzern möglichſt entgegen⸗
zukommen, beſchloß im Berichtsjahr die Behörde, vom Herbſt an
auf Zuſehen den Leſeſaal bis Abends

6

ſtatt bloß bis 5 Uhroffen
zu halten. Die Erfahrungenſind recht günſtig, und die Belaſtung
des Perſonals nicht ſo groß, wie wir befürchtet hatten.

MancheBenutzer finden die Beſtimmungſonderbar, daßſchön—
wiſſenſchaftliche Litteratur nur zu Studienzwecken, nicht aber zu
bloßer Lektüre ausgegeben wird. Der Grund iſt einfach der, daß
in ſog. Bildungsbibliotheken das Buch zwar ſeinen Zweck erfüllt
hat, wenn es inkürzerer oder längerer Friſt zerleſen iſt, daß aber
wiſſenſchaftliche Bibliotheken ihre Bücher, ſobald ſie in die Kataloge
aufgenommenſind, auch künftigen Generationen bereit halten ſollen.
Sie müſſen deshalb beialler ſonſtigen Zugänglichkeit und Libera—
lität mit der Abgabe ſchönwiſſenſchaftlicher Literatur zurückhalten.
Solche abzugeben iſt in unſerer Stadt Aufgabe der von Stadt und
Kanton ſubventionierten Offentlichen Bibliothek der Peſtalozzi Ge—
ſellſchaft, ev. privater Unternehmungen, wie der Muſeumsgeſellſchaft,
des Leſezirkels Hottingen uff.
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III. Neujahrsblatt.

Das Neujahrsblatt auf 1913 aus der Feder des Herrn Dr.

Rud. Hunziker brachte die Fortſetzung zum letztjährigen Heft. Es

behandelte das Lebensſchickſal J. J. Reithards in den Dreißiger—

Jahren. Dasnächſte Blatt wird den Schluß derArbeit bringen.

IV. Stiftung von Schnyder v. Wartenſee.

Nachdem die Stiftung im letzten Jahr zwei Publikationen

herausgegeben hatte, reichten die Mittel nicht zu einer neuen Publi—

kation. Jedoch iſt eine ſolche in Vorbereitung.
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V. Jahresrechnung.

Übertrag aus letzter Rechnung

Kapitalrechnung.

Einnahmen:
Legate von:

—

. Verſchiedenes

Heinrich Paur — I 000
FrofRoh 0960
Prof Uerumpler 000
Dr. Theodor Zieſing „I1000. —

Ausgaben:

Vorſchlag der Kapitalrechnung

Korrentrechnung.

Einnahmen:

Zinſe von Kapitalien.

Jahresbeiträge der Mitglieder

. Beiträge laut Verträgen.
. Geſchenke und Subventionen von:
Fran 00⏑
Hochſchulver eeeeennn 6600
Durchard 13. —
J—— ⏑—
—J 69
C. Eſcher⸗Hirzel. „100. —

 

Ertrag des Neujahrsblattes.

Total der Einnahmen

  

—60

Fr 00

Ier 7053360

10800

„ 39 100.

9
425. 90

9063 9

Fr. 65 361. 60



 

Ausgaben:
1. Verwaltung

Beſoldunge0

b. Bureauauslagen . 2174.70

c. Heizung, Reinigung u.

Beleuchtung . 1772. 95 Fr. 33 748. 90

ncaffung von Buchen 6386. 99

nßJcdJcdcſ 96

4. Münzkabinett *— — 60989

5. Neujahrsblatt und Berchtoldotag ——— 619. 80

uuen und UMel 6666610

uwacheverzeichniiſee 522. 56

eeſchiedenne7 7612. 60

Total der Ausgaben . . Fr. 66013. 31

Rückſchlag der Korrentrechuung Fr. 651. 71

Rechnungsabſchluß.

Vermbgensbeſtand am 31. De—

zember¶ —6333

Vorſchlag der pendeIIFr. 8500

Rückſchlag der Korrentrechnung681. 71

Vorſchlag ro 9⏑2 —779

Vermögensbeſtand am 31. Dezember 1912.. Fr. 264 101. 62

Zürich, 4. April 1913.

Yamens des Konventes der Htadthibliothek,
der Präſident:

Dr. Cour. Eſcher;

der Altnar—

Dr. HermannEſcher.



Mitglieder des Konvenks.

Herr Dr. Conrad Eſcher, Präſident
Prof. Dr. G. Meyer von Knonau, Vizepräſident
Ed. Uſteri⸗Peſtalozzi, Quäſtor
Prof. Dr. A. Kägi

Prof. Dr. Th. Vetter

Dr. C. Scheller⸗Kunz
Prof. Dr. P. Schweizer

Prof. Dr. W. von Wyß
H. C. Bodmer

F. O. Peſtalozzi

Dr. J. Eſcher-Bürkli
Stadtpräſident R. Billeter Delegierte
Stadtrat H. Nägeli des Stadtrates
Dr. Herm. Eſcher, J. Bibliothekar und Aktuar
Dr. HansBarth, I. Bibliothekar und Protokollführer.
Dr. Felix Burckhardt, III. Bibliothekar und

Verwalter der Münzſammlung.
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